
BfL will politische Verantwortung übernehmen
Mitglieder verabschieden Wahlprogramm

Lich (-). Aus den leidvollen Erfahrungen im Zusammenhang mit
den Auseinandersetzungen um das Logistikzentrum Langsdorfer
Höhe möchte die BfL (Bürger für ein lebenswertes Lich) eine Po-
litik für Lich gestalten, die stärker den Willen der Bürgerinnen

und Bürger berücksichtigt. Dieses Grundanliegen durchzieht das
Programm zur Kommunalwahl 2021, dass die BfL auf ihrer online
abgehaltenen Mitgliederversammlung am 18. Januar 2021 ein-
stimmig verabschiedet hat.

»Wir möchten einen anderen Po-
litikstil in Lich durchsetzen, der
auf stärkere Bürgerbeteiligung,
bessere Bürgerinformation, viel-
fältige Sachkompetenz und offe-
nen Austausch der Argumente
setzt«, erklärt Burkhard Neu-
mann, Spitzenkandidat der BfL.
»Den schlechten Erfahrungen in
der Vergangenheit, die bei vielen
Bürgerinnen und Bürgern die Po-
litikverdrossenheit verstärkt hat,
wollen wir eine Politik entgegen-
setzen, die die Anliegen der Men-
schen aufnimmt, für stärkere
Transparenz der politischen Ent-
scheidungen sorgt und lebendige
parlamentarische Diskussionen
organisiert«, ergänzt Dr. Karin Lo-
renz, die auf Platz 3 der Liste der
BfL kandidiert.
In fünf verschiedenen Arbeits-
gruppen haben sich die Mitglie-
der der BfL in intensiver Diskus-
sion mit allen Politikfeldern be-
schäftigt, die für Lich entschei-

dend sind. Dazu gehören neben
der stärkeren Bürgerbeteiligung
das Anliegen, die zukünftigen Be-
lastungen der Stadt durch den
Betrieb des Logistikzentrums zu
minimieren.
Ebenso setzt sich die BfL für ei-
ne bessere Verkehrslenkung in
der Stadt und ihren Stadtteilen,
den Ausbau des öffentlichen
Nahverkehrs und des Radwege-
netzes und Maßnahmen zur Be-
lebung der Innenstadt ein.
Weitere Themen sind die Sen-
kung der Straßenbeiträge, die
Stärkung des ehrenamtlichen En-
gagements und die Förderung
von Kultur und Kulturinitiativen,
die Schaffung von mehr bezahl-
barem Wohnraum sowie senio-
rengerechten Wohnmöglichkei-
ten, der Ausbau des Kinderbe-
treuungsangebotes, die Förde-
rung der gemeindenahen Le-
bensmittelversorgung in den
Stadtteilen und der schonende

Umgang mit den natürlichen
Ressourcen. Auf 22 Seiten haben
sich die Mitglieder ausführlich mit
diesen Themen beschäftigt und
konkrete Maßnahmen zur Ver-
wirklichung der damit verbunde-
nen Ziele entwickelt (einzusehen
auf der Homepage www.bfl-
lich.de).
Das Wahlprogramm bildet damit
eine gute Basis für die sachliche
Auseinandersetzung im Wahl-
kampf und definiert viele Punkte,
für die die BfL Antworten formu-
liert hat.
»Damit sind wir breit aufgestellt
und haben Vorschläge zu allen
Fragen entwickelt, die die Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt Lich
beschäftigen. Als neue politische
Alternative erheben wir mit die-
sem Wahlprogramm unseren An-
spruch, maßgeblich die Geschi-
cke dieser Stadt mitzubestim-
men«, so Magnus Schneider,
Kandidat auf Platz 4 der Wähler-

liste der BfL. Und Joachim Sie-
bert, Kandidat auf Listenplatz 6,
ergänzt: »Mit unserem politischen
Engagement wirken wir nachhal-
tig einer allgemeinen Politikver-
drossenheit der Menschen ent-
gegen. Ohne parteipolitische
Scheuklappen kämpfen wir für
den Erhalt unserer lebendigen
und modernen Bürgergesell-
schaft in Lich.«
Neben dem Wahlprogramm hat
sich die Mitgliederversammlung
auch ausführlich mit dem Wahl-
kampf beschäftigt. Mit Flyern
und Faltblättern, großen Wahl-
bannern, Plakaten und Infostän-
den soll der Bekanntheitsgrad
der BfL als neue politische Kraft
erhöht werden. Die BfL möchte
damit deutlich machen, dass sie
sich nicht nur mit den Folgen des
Logistikzentrums beschäftigt,
sondern Antworten auf alle wich-
tigen Anliegen der Wählerschaft
entwickelt hat.

Digitale Chancen für Gewerbe und Einzelhandel
Hungener Grüne trafen sich mit GAL Digital

Hungen (-). Vor 15 Jahren wurde das in Obbornhofen ansässige
Unternehmen GAL Digital GmbH gegründet. Mittlerweile sind
hier rund 35 feste Mitarbeiter in Sachen App- und Webprogram-
mierung, Online-Marketing und strategische Beratung unter-

wegs. Die Hungener Grünen trafen sich dieser Tage per
Video-Konferenz mit Arndt Schieb, Leiter Strategische Beratung,
um sich über das Thema Digitalisierung und Handel zu infor-
mieren.

»Wieso Obbornhofen?« wollte
Wolfgang Macht, Vorsitzender
der Grünen Fraktion im Stadtpar-
lament, wissen. Überraschend
war die Antwort: »Zum einen der
ländliche Raum, zum anderen die
Nähe zu den Hochschulstandor-
ten in Gießen und Friedberg, und
zum dritten: Es gibt immer mehr
gute Fachleute, die keine Lust
auf tägliche Fahrten in Ballungs-
zentren haben.«
Dem Unternehmen, mit seinem
Standort hoch über dem Hunge-
ner Ortsteil und freiem Blick nach
Süden und Osten gelegen, liegt
der Markt sprichwörtlich vor den
Füßen: Die unendlich vielen Un-
ternehmen in der Wetterau, der
Metropolregion Rhein-Main und
dazu noch im Großraum Gießen.
Hier geht es um kundenspezifi-
sche WebShops, professionelle
Internet-Auftritte oder zuverlässi-
ge Apps. Bei GAL Digital steht
das Internet im Zentrum, gleich
welche Endgeräte oder Betriebs-
systeme die Nutzer bevorzugen.
Für die Hungener Grünen war
besonders die jüngste Entwick-
lung des in Deutschland zu den
TOP 100 Innovatoren gehören-
den Unternehmens von Interesse
– die Plattform regyonal.com.
Hier geht es darum, den Einzel-
handel und das Gewerbe in der

Region zu stärken. Damit ist eins
der wichtigen Themen im Wahl-
programm der Grünen adressiert.
»Es macht keinen Sinn«, so
Macht, »dass die Leute Sachen
bei großen Anbietern im Internet
bestellen, nur weil sie nicht wis-
sen, dass es gute Lösungen um
die Ecke gibt.« Die Corona-Krise
hat das Thema nochmals ver-
stärkt.
Allerdings, so Arndt Schieb, ist
die Neigung gerade kleiner An-
bieter nicht sehr groß, ihre Waren
und Dienstleistungen über das
Internet anzubieten. Regyonal ist
kein anonymer Eintrag bei »Wer-
liefert-was«. Dieses Verkaufs-
werkzeug spricht Leute in Reich-
weite bis ca. 50 Kilometer Entfer-
nung direkt an. Da findet man
sich Corona-konform per
Smartphone zusammen – wenn
man dabei ist. »Das ist das Pro-
blem«, meint Macht, »es nützt
nichts, ständig über den Online-
Handel zu jammern, wenn man
nicht bereit ist, dabei in seiner
Region mitzumachen.« Und hier
liegt der Ball ganz klar im Feld
der Anbieter. Dabei bietet ein
Verkaufswerkzeug wie die Platt-
form regyonal.com ganz andere
Möglichkeiten als übliche Online-
Anbieter. Hier geht es um Kon-
takte und Beratung. Das persön-

liche Verhältnis zu den Anbietern
in der Region bleibt erhalten –
statt wieder Retouren zurück zu
schicken.
So können auch kleine Händler
und Dienstleister in Zeiten der di-
gitalen Transformation profitieren
und echte Kundenkontakte pfle-
gen. Sie müssen nur per App er-
reichbar sein. Die App ist seit 6.
Dezember 2020 aktiv und wird
von Nutzern und Anbietern ge-
schätzt.
Natürlich kam im Gespräch mit
Arndt Schieb auch das Thema
Internetverbindung zur Sprache.
Auf dem Berg in Obbornhofen
hat das Unternehmen eine Funk-
verbindung mit rund 250 Mbit
Übertragungsrate. »Ein Gewerbe-
gebiet mit Glasfaseranschluss bis
ins Haus ist heute unabdingbar
für sich ansiedelnde Unterneh-
men«, meint Schieb. Man war
sich darüber einig, dass vorran-
gig auch alle Bildungseinrichtun-
gen mit einem Breitbandan-
schluss versehen werden müs-
sen, um die Lernenden entspre-
chend zu versorgen. »Mit der
weit verbreiteten energetischen
Sanierung von öffentlichen Ge-
bäuden muss endlich auch eine
digitale Sanierung einhergehen«,
kommentierte Stadtverordneter
Volker Scherer.

Für Freiberufler oder Solo-Selb-
ständige bietet GAL Digital seit
Anfang des Jahres auch soge-
nannte Co-Working Spaces an,
also Platz für eine Art Büroge-
meinschaft. Der große Vorteil ist,
dass man sich die Büro-Infra-
struktur nicht selbst zulegen
muss und in Zeiten von Home-
Office seinen Platz in die Nähe
verlegen kann, statt stressge-
plagt im häuslichen Umfeld zu ar-
beiten. Auch das ist ein Projekt
zur Stärkung des ländlichen
Raums. Interessierte können sich
bei GAL Digital melden.
Die Hungener Grünen waren sehr
begeistert von den vielen Ideen
bei GAL Digital. »Das«, so Macht
am Ende der Video-Konferenz,
»sollte uns alle motivieren, hier
unsere Stärken auszubauen, statt
nur über wachsende Zahlen beim
Online-Handel zu jammern.«
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